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Truppen werde ich nicht mit mir nehmen.Neues per Telegraph. s 5 ch ö V ö M N 5
in

6 g 6Vuzsigeu
ta dieser Spalte koste 5 Cents per geile.

Anzeigen in deichen Stellen gesucht, oder

offerirt tstxtvci, finden unentgeltlich e

Ausnahme.
Dieselben bleiben 8 Tage stehen, können aber

beschränk erneuert werden.

Unzeizen, welche bis NMag 1 Uhr abge-geb- en

werde, finden noch am selbigen Tage
Unsnahnie.

Geschäfts- - u. Grundeigenthum, Wohnhauferu. Baustellen.
Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts . Hanser.
L"" Straße. 63. 65 und 67 Nord Pennsylvania Straße.96 Ost Washington Straße. Boston Block an N. Delaware Str..No 3iu.2ßr

503 Nord Meridian ßirntV Wobnungen.
727 und 729 Nord Delaware Straße.
783 Nord Delaware Straße.629 Nord M'ridian Straße.

120 Nord Meridian Straße.
343 und 345 Nord Pennsylvania Straße.
636 und 638 Nord Alabama Straße.

Avenue.
Avenue.
Avenue.

40 LotZ angrenzend an d'r
j , 1 1 i. . ......

472 koükge
373 College
172 fliegeBaustellen.

Gürtelbahn.. 300 Lot in.

200 Acker gut?S
an Greenfield,
Staate?.
getheilt

86

Brigbtwood. Leichte Anzahlungen.
hochgelegene? Land, angrenzend

dem größten GaSlele de?

Diese? Land kann in Parzellen
werden.

4 i? im tustouiliven stoditdeil.
54 Lot? im Bruce Place. nordöstlich
lArundeiaertlM in ollen ÄWtl'mlin.
Grundstück ii!- - lAeschästSbäuier.
2 Acker in Briadtwood. angrenzend an der Bahn.

JHo(iDa9
81 OS Market Qtr. Cl Market Cir.
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EastEnd Lumbsr Company
M & tt

Holzhof und Ossice: Washington und Noble Str.
HID. O. RICHART, Geschästisührer.

Telephon 635. I n d i a n a p o l i S, Ind.
Gute Waaren. Prompte Ablieferung und niedrige Preise.
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yilsener und Lager Vier
in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

IIO?IZ?lII.IlQ.s
Mo. 220 222 Süd Delaware Ztu

C7 Teloplion 1,03G.
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Gegenwärtig ist eins vom Congreß
ernannte Commission in San Francisko
in Sitzung, welche die Geschäftsführung
der Central Pacisic Bahn, welche der Re

gierung tief verschuldet ist, untersuchen

soll. Die Commission verhörte Senator
Stanford und andere Beamte der Bahn
und wollte Ausklärung über gewisse Gel
der haben, welche angeblich zu dem Zwecke

verwandt wurden, die Gesetzgebung zu j

beeinflussen. Die Beamten der Bahn!
, ',. p ri y i rv

wetgttlen q oie an t geileuren prägen
zu beantworten, und da der Congreß, als
er die Commission einsetzte, die Bestim

münz traf, daß dieselbe die Hilfe des Ge-rich- tS

in Anspruch nehmen könne, wenn

Zeugen sich weigern auszusagen, so

wandte sich die Commission an die Bun-desgerich- te.

Jetzt entschied das Oberbun-dcsgerich- t,

daß die betreffende Klausel

verfaffungswidrig sei, daß die Untersu

chung keine gerichtliche sei, und die Hilfe
des Gerichts nur in gerichtlichen Unter

suchungen angerufen werden könne.

Das Gesuch, die Beamten der Bahn zu

zwingen, die an sie gestellten Fragen zu

beantworten, wurde abgewiesen.
Wir haben weder Zeit noch Muße, noch

stehen uns die nöthigen Bücher zu Gebote,

um zu untersuchen, ob diese Entscheidung

richtig ist, oder nicht. Schließlich läßt sich

jede Entscheidung vom Standpunkte juri
stischer Theorien als richtig erweisen und

jede Entscheidung ist da möglich, wo nicht
der Geist moderner Anschauungen, son

dern der Zopf und der Buchstabe de,n

Ausschlag geben.
Deshalb aber bleibt es doch immerhin

auffallend, daß die Constitution das Mit- -

tel für die Monopolisten ist, jede uner-wünsch- te

Einmischung der Behörden und
der Gerichte in ihr nichtswürdiges Trei
ben zurückzuweisen. Immer zeigen di?

Vorgänge auf'S Neue, daß unsere Ver

faffung der beste Schutz für die Monopole
ist, und daß die Gerichte auch niemals

anstehen, diesen Schutz in ausgiebigster
Weife in Wirksamkeit treten zu lasten.

Es zeigt dieS immer wieder auf'S Neue,

daß an diesen Verhältniffen durch kleine

Mittel nichts geändert werden kann, daß
nur durch tiefeingreifende, radikale, dem

Geiste der Zeit und den veränderten Ver
hältniffen entsprechende Maßregeln die

Rechte deS Volkes gewahrt werden und
die Privilegien der Monopole gebrochen
werden können.

Das wird freilich nicht durch die Ar
beit weniger Tage oder weniger Jahre er

zielt werden können, aber jede Reformbe-wegun- g

und speziell die Arbeiterbewegung
sollte dieses Ziel unverrüN im Auge be- -

halten.

DrahtnaHrichten.
i

Der Haddock-Mor- d.

Sioux City, 29. Au?'. Nächsten

Montag ,oll der Prozek gegen Fred.
Münchroth wegen der Ermordung des

TemverenzpredigirZ Haddcck beginnkp.
Man erinntit sich, daß der Brauer Arenk
dorf wegen des gleichen Verbrechens vor
einiger Zeit prozesstit wurde, daß dem
selben aber absolut nichts bewiesen werden

konnte, daß sich aber doch Einer in der

Jury befand, der nichr für Freisprechung
stimmke.

Die Indianer -- Unruhen.
Denver. 29. Aug. Die Situation

bezüglich deS ist

unverSndeit. ES ist Nachricht hierher ge

langt, daß 600 UteS in der Nähe deS

Kampfplab?S vom Donnkrstag lagern
und durch zwti Compagnien farbiger
regulärer Truppen zurückgehalten wer
den. ES steht fest, daß die Indianer,
welche an dem Kampfe theilgenommen
haben, in Wahrheit Ute wcren und
zwar White Rio r U.itah UteS und
UncompahgreS und tag, wenn nöthig.
übt? 1600 Mann Verstörkungen von die
sem Stimme eintreffen können. Die Un
compahgre-Jndian- er sind ein sehr leicht

erregbarer Stamm und sie den Fall,
rah am Donnnstag ein Angehöriger
dieses Stammes geiödtet worden sein

sollte, ist zu sürctten, daß der ganze
Stamm auf den Kriegepfad gehen und
den Etzot n einen langen und blutigen
Krieg stürzen wird. Wenn die Indianer
die Weißen in Rangely nicht angreifen,
bevcr Gouverneur AdamS und General
Crook eintreffen, ist zu hoffen, daß die

Streitigkeiten beigelegt werden. Dir ver

wundste Lieutenant Folsom von Aspen
starb Freitag früh.

Chicago. 29. Aug. Bei seiner Ab

reise von Omaha nach dem Schauplatz
der Ute.Jndlaner-Kämps- e sagte General
Crook: .Wir sind im Begriff. Indianer
auf unsere eigene Verart ooltlichkeit zu

lagen. Ich bin durch den Präsidenten
instruirt. den alten Colorow persönlich
nach seiner Reservation zurückzuführen.

Ich werde Colorom persönlich besuchen
und zweifle nicht, daß ich im Stande sein

erde, ihn davon überzeugen, daß da?
Beste für ihn ist. heimzukehren. Ich
werde ihm jedenfalls einige Konzessionen
machen müssen, welche schon längst hätten
gemacht werden sollen. Ich werde direkt
nach Melker und von da zu Pferde in die

Berge zu Colorow gehen. Mein Besuch
wird nur ein kurzer sein

Denver, Col.. 29. August. Von
Glenwood Spring? ist die Nachricht ein
getroffen, daß ein Haftbefehl gegen Colo
row ausgestellt wurde. Die Anklage
lautet auf Ermordung des I. H. Swind
ler. Ein Courur begiebt sich heute
Abend mit einem Haftbefehl zu Shrr:ff
Kendall. ES wird nun sehr schwierig
sein, die Angelegenheit ohne Uedergabe
deS Colorow beizulkger.

Irische und deutsche Katho
liken.

Chicago. 29. August, Der jüngst
durch irische? Geschwätze und durch ful
minante Artikel angeregte Streit bezüg'
lich des bevorstehenden deutschen Kto
likentageS-un- d deS Schicksals d r deut
schen Sprache innerhalb der katholischen
Kirche daueit für. Die Arrangeure deS

Katholikentages haben wieder einen Er
folg zu vcrjiichnen, wenn auch nur ei

nen negativen. ES war für das Gelin
gen des deutschen KatholikenlauS nrth

endig, daß Erzbischof Feehan von Chi
cago. welcher allgemein alS einer der

Hauptvertreter der irischen Kt Koliken

angesehen wird, entweder die Sache sanc
tioniren und dadurch die irische Oppost
tion entiraffnen, oder daß er gezwungen
werde, offen Farbe zu bekennen. Der
Erzbischof hat Lktztere nun gethan! Er
wurde einge'aien, die Convention am

Sonrtrg, den 4. September durch Pre
digt und Hochmeffe in der St. Michaels
kirche zu eröffnen. Davon wute er
schon drei Morate vorher. Und dennoch
erwiderte er, als das Comite ihn formell

fragte, ob er das besagte Amt überneh
men wollte, er könnte eS nicht thun, da lr
unbedingt abgeha'tm seji, überhaupt zu
erscheinen. ,'

Diese Antwort wird von den deutschen

Katholiken als eine offene HeraaSsordc
rung betrachtet; denn keiner von ihnen
glaubt, daß der Bischof in den drei Mo
naten die Sache nicht so hätte einrichten
können, daß er zu erscheinen im Stande
gewestn wäre, wenn er nur wollte.
Zwei deutsche Würdent.-öge- r sind jetzt
an Stelle deS Erzbischof? auSerwähIt
worden.

Naturgas bei LouiSville.
LouiSville, 29. Aug. 25 Meilen

von hier, auf der Jndiana Seite stick die

Union Ga? Co. von LouiSville in einer
Tiefe von 400 Fuß auf GaS.

Der blutige Grund.
M o r e h e a d. Ky.. 29. Aug. Tolli-ve- r,

der Barsche, der bei dem Gefecht in
dem Craig Tolliver siel, entkam, hält sich

im Walde verborgen. Gestern wurde
aus ihn geschaffen, aber er entkam. Eine
Anzahl Anhänger Logan's. welche an
dem Gefecht teilnahmen, wrre ange
klagt. Dieselben versteckten sich jedoch in
den Bergen, sind gut bewaffnet, und es

ist unmöglich sie zi verhaften. Mcn
befürchtet, daß bald wieder blutige Käm
pfe auStrechen.

Vt Qabei

DiebulgarifcheFragk.
London. 29. Aug. Die Situation

für Fürst Ferdinand wird immer unde
haglicher. Von kein.r der Großmächte
lcheirt er die geringste Unterstützung er
warten zu können. Außerdem hat er. )

er in Bulgarien ist, schon zahlreiche Miß
griffe gemacht. Er kann nicht einmal zu
seinen Bulgaren in ihrer eigenen Sprach
reden. Er Hot ihre nationale Empfiid
lichkeit gereizt durch Entf.rnung populärer
RkgimentZcommandeure' und Besetzung
der Stellen mit seinen deutschen und
österreichischen Günstlingen. Ferdinand
ist schließlich weiter nicht, als circ Puppe
in den Händen der Stambouloff. Kara
veloff, Stamaboff und zahlreicher anderer
.OffS". In ganz Deutschland und
Oeste, reich möchte sich keine Verstcherungk
gesellschast finden, die leichtsinnig genug
wäre, sein Leben zu versichern. Auf olle

Fälle sind BiSmarck und der Czn und der
Sultan und selbst Oesterreich fest ent
schloffen, den Frieden ausrecht zu erhalten
und die Ruhe Europa'S nicht einer Hand
voll unzufriedener Bulgaren und ihrem
importirten Jürstchen zu Liebe aus'S Spiel
zu setzen.

DeS LandeSverratheS ange
klagt.

Pari. 29 August. Der Kriegs
minister, General fferron that zwei seiner
Privatsekretäre unter der Anklage deS

LandeSverratheS verhaften laffzn. Die-selb- en

sind beschuldigt dem Figaro die

MobilisirungSpläne des KriegSministc
rium verrathen zu haben.

Qtl,.uttchten.
Washington. 30. August. Schö-ne- S

Wetter, am Mittwoch Strichregen,
darauf ttwaS kühler.

'
:

Der Emir von Afgha nisten.
Bombay. 30. August.. Der Thron

des Emirs vackttt. Eine starke Partii
hat sich gegen Abdurrahman Khan erho

den, und sich dtin aus Persttn ertflohe- -

Ayuh Khan zugesandt. ....
Mobilis iru ng. .

Pari, 30. Aug. Heute vurdt der

Befthl zur Probe-.Mobilistru- ng ertheilt.

Ebitorielies.
Es heißt, daß eS eine abgemachte

Sache sei, daß die sozialistische Convew

tion, welche am 4. September in Web-st- er

Hall in New Isrk stattfindet, John
Swinton als Staatssekretär, somit als

Gegner Henry George's aufstellen wird.
Es heißt auch, daß John Swinton bereit

sei, die Nomination anzunehmen.
Sollte sich dies bewahrheiten, dann

wird Henry Geoxge nur wenige von den

68,000 Stimmen bekommen, die er das
vorige Mal in der Stadt New Jork be

kam.

Immer wieder zeigt es sich, daß bei

der Anstellung von Beamten in Amerika

Verdienst und Fähigkeit keine Rolle spie

len, sondern nur Pzrteirückstchten. Zum
Nachfolger des weltberühmten Gelehrten

Spencer F. Baird, der namentlich in der

Fischkunde als Autorität ersten Ranges
galt, hat der Präsident einen Brooklyner
Advokaten Namens McCune ernannt.
McCune versteht von den Fischen gerade
so viel, wie er beim Angeln gelernt haben

mag, und ist schwerlich im Stande, einen

jungen Weißsisch von einem Cisco zu uw
terscheiden, aber dessenungeachtet soll er
oberster Fischcommissär werden ! Da
übrigens das Gesetz ausdrücklich vor-schrei- bt,

daß der Posten nur mit einem

Sachverständigen besetzt werden darf, so

ist es fraglich, ob der Senat die Ernen

nung McCunes bestätigen wird.

- Das Philadelphia Tagblatt" sagt
in Bezug auf die immer mehr in Auf-näh- me

kommenden Trusts" Folgende? :

Dazu wäre weiter zu sagen, daß die

Trusts" nichts Anderes als die Vorar-beit- er

der sozialistischen Organisation der

Gesellschaft sind. Sie demonstriren zu-näc- hst

einmal, daß es mit der Anarchie in
der Produktion nicht weiter geht, sondern
daß sie geregelt werden muß. Sie thun
weiter die Ueberflüssigkeit des individuel-le- n

Unternehmers dar, denn die Geschäfte
der Trusts" und die ganze Leitung wird
von Lohnarbeitern besorgt. Die Kapita
listen spielen nur noch die Rolle der

Zinsenfresser; ihre soziale Funktion"
hört auf. Endlich wird man mit einigen
hundert Trusts", die das ganze Volk

gegen sich haben, leichter fertig, als mit
einigen Millionen Kapitalisten, die in
zwischen von den Trusts" aufgefressen
worden sind. Eines schönen Tages wird
das Volk zu der Einsicht kommen, da& die

Trusts" eine ganz schöne Sache sind,
wenn man nur ihre Ausbeuterseite weg
schafft. Dann werden sie in Coorporatio
nen der Arbeiter verwandelt und die

Grundlage der sozialistischen Gesellschaft
ist fertig.

Die Prohibitionisten deö Staates
New Jork hatten dieser Tage in Syracuse
eine Convention und stellten ein Staats
ticket auf. Reden wurden dabei nicht ge

halten, wohl aber wurde den ganzen Tag
gebetet und gesungen. Die Lieder waren
meistens Schlachthymnen", im Ton der

Kriegsgesänge wilder Völkerschaften ge
halten. Sie kündigen den Feinden an.
für wie stan'und tapfer die Prohibition!
sten sich halten, und wie sie namentlich
von den Republikanern unzählige Skalps
zu gewinnen entschlossen sind. Um so

mehr muß es überraschen, daß nach einer

im Convent selbst vorgenommenen Zäh

lung von den 918 Delegaten 92 Geistliche

und mehrere Hundert Kirchenbeamte"

waren, und daß fast alle Delegaten sich

als Kirchenmitzlieder" bezeichneten.

Nur 134 der Delegaten wollen früher
Demokraten gewesen sein, die übrigen er
klärten fast sämmtlich, daß sie ehedem

das republikanische Ticket gestimmt'" hat
ten. Die Campagne wird natürlich im

Revival'Style" geführt werden, und eö

giebt ja Leute genug, auf die sich in die
ser Art mehr Eindruck machen läßt, als
durch Logik und Verstand.

verlangt.
verlang t: Ei deutscher Statt für Farm und
fa 3 arbeit ach usrazen 6tl William Scltrnj, N.
13 Säd Ulridiaa Sttaßk. 2 p

Beilingt: Ei luverlZsstz! Kind.rmäde.
SIo. 37 3eft 2. Straß. 2iP

verlangt u, erlässige Stadiverklufer und ei
nte, kerkere vorgp-cn- ) um Schmtrö. u ver

kZUsen. E F. D:etnS, ltvelan , 0. 2s

erlangt wird ein TlSdchen für H,uzrb'it in
wer kleinen Familie, achjufraze.i 91. 572 Oft

Oashmgton 5traße. lfo

verlan t ine Waschfrau. N, 853 Nord 9

Jerst? Straße. HP

Verlan at: S'n Mädchen für gemSZnlkche fau.
rbe,t. Kein Wasche und Ziljcln. o. 302 Ost

Rarkkt Straße IIP

verlangt wird in junge - Mann, der ii Pferden
umgehen und im Haus dehttfl.ch sein kann. äK
725 rd Ten'effe Straße. 31 aq

Verlangt eine Dame, in Strick und Häkel
arbeiten erfahren, um dem Posten einer .Fore
ladt) dorznSeb n, Arbeiten nznaehme, und
zn drüfen. Für eine zuv'rlä'size Person wird
beständige Deschäftizuvg und liberale Pe
zablnag garavtirt. Nur erfahrene Personen
mögen sich melden. Adressire : P. A. Tribüne
Ossice. ba

Verlaugt : Fronen oder Mädchen im
Häkeln bewandert, für Arbeiten welche im
Hanse verrichtet wer en. Lestindize Beschäf.
tignng.' Nachznfraoen No. e6 Süd Meridian
Straße, obenauf zwischen 10 und 12 Ubr
Morgens und 2 und ö Uhr Nachmittags. ba

Stellegesuche
gesucht: in eben erst au Deutschland gekomme

erNann futt irgend welch Lsch!l k'gunz. Nabe
ttt 517 Süd Tenness? Straß. 2 p

Z e sucht wird Arbeit von einem Schuhmacher,
treffen belieb man ta der Ossice dl. 6U3 ju in
rlafsen. Zlag

Zuv-r!eihe- n.

Zn verleihen: S(X) find gegen gute Sichefh'it.
Säheieg in der Ofsic dZ. llS. S Zla,

Zu verkauf,.
Z erkaufen ein Strt&f ist mit guter und
ichaft. Na fragen in der Ofsice dZ. Blattes.
sch,n 3 und 4 llhr iachmtttag. S22 da

QuktionS'Berkauf
,,n Pferde I. üben. Wagen, c. am Do.
verstag Vorgen. 1 Sertember um IS Ubr wrde
ich auf der Selser J,rm, früher Sraqdon Horaefliad,
in d ein halb ?q ua e südlich vom deuiichen itfii

s,nhaug ?olaend? aif ukt.n v rka.sen : 2 gute
Pskrde. 7 schSe äse. 1 Wi ch und 2 S.ring.Wagen,
1 nigfl, 3 fll t, 1 Harke. 1 Futt'kschneider. 4 Ton
pn Heu, 3 Tonnen taltx, ViSul Terpiche. Oeien ,c
Kaufbedtnungt n: ll: Summe, urt-- r ll)
daar, alle Summen üb r 10, nun Monat Erdrt,
der aus, hat ein ot zahlbar i der Ba'k, mi

icherhtit und ö P.o.eat Interessen ,u geben.
A. L Hunt, Akktionator

Verschiedenes.
vollrnacdten

erden ukgesertigt und elder au uroxa inge
gen von o dertk mxs. vff. Notar. 4 Süd
eridta Straße. Prompt und billig, Bedienung.

Polilische Ankündigung :

Für City Clerk:
Michael ff. ObieldS,

Oahl: 1l. Oktober 1837.

llvriuaun Sitboldt,

Oeffentticher Notar
und

Wersicheruugö'Attent

No. H3K Ost Washington Str.

Weutslhen Vereinen!
Kelche beabsichtigen nnen Ausflug aufs
Land oder ei

Vic-Nic- !

zu veranstalten, diene zur Nachricht, daß
wir eine große Auswahl von

Hellen lcichten Hüten
auf Lager haben, welche wir zu äußerst

niedrigen Preisen offeriren.

Bamberger
Uto. 16 00 OZaidioatooLr.

c t n e v

über Effiß
Se per Gallone.

Wir garantiren denselben als voll

ständig rein zufriedenstellend.

3. S A. ZMsUss.
200 Oft Wafblugtonstr.

Lagerbier und das berühmte Pilsener Bier.
X

In Flaschen zu beziehen durch

JACOB METZGER and COMPANY.

Jacob Metzger & Company,

Tafel-- , Lager-- u. BockBicr in laschen.
Alle Sorten Mineralwaffer wie: Seltz'r, Apollinavis, Sheboy'.'n u.s w.

in Flaschen uno Krugen.

14 OLDEN TIMIC ALK eine Tre,ialilSt.

Telephon 407. 30 uud 32 Ötf Martzl.ir d 5traize.

Marion Bau-Be- i ein!

Dieser Verein bat seine Versammlungen
jede Samffag Abead in Kaeöberg'S Saloon,
Ecke MeCarty ud East Straße.

Antheile können noch g'eichnkt werden im
Locale oder bei deu Drektoren ; Henry ?w
M'N, Joi. Ernst. JoZ. Zink, Jacob Kunkel,
Chas. Rinderknecht, Cha. Kahl und Fred.
Merz.

Die irische Polizei.
London, 29. August. Im Unter

Hause beschwerte sich heute Dillon über
eine weitere Bewilligung von 762,315
für die Polizei in Irland. ES wurde in
dir Debatte hervorgehoden, daß oblchon
die Bevölkerung seit 1810 um 200.000
abgenommen habe, die Kosten für die

Polizei 25,000 zugenommen habe.
Sexton sagte daß Irland da? einzige

Land in der Welt sei, woselbst bei abneh
mender Bevölkerung eine fortwährende
Vergrößerung der Polizeimacht sta t
finde. .

SchlffSuachrtckten.

Angekommen in:
Amsterdam: Edm" von New

Bork.

Glasgow: .Scandinavien- - von
Boston.

Queenötown: .England" von
New Yo,k.

Hamburg: .Hammonia von New
York.

Liverpool: E'ty of Ehester" von
New York.

Qcm VnSlauk.

Verschiedenen Blättern
wurde in diesen Tagen gemeldet, daß 33
an dem französischen Bahnhof Jgney-Avricou- rt

angestellte Beamte, ivclchc auf
deutschem Gebiete wohnen, entlassen sein
sollten. Jetzt stellt sich heraus, daß die

Maßregel gegen die betreffenden Vcam-te- n

nicht von der französischen, sondern
von der deutschen Negierung ergriffen
worden ist. Seitens der deutschen Be-Hor- de

ist nämlich etwa 30 Beamten der
französischen Ostbahn, welche im Grenz-ort- e

Avricourt mit ihren Familien ivoh-ne- n,

unter Bewilligung längerer Fristen
für den Abzug, der weitere Aufenthalt in
den NcichSlandcn untersagt worden. Die
,,Kölnische Zeitung" erfährt zu der An?

gelegcnhcit noch, dajz feit Jahren einigen
wenigen französischen Ostbahnbeamten
im deutschen Grenz orte Avricourt und in
der nächst den Bahn- - und Zollgcbäuden
entstandenen Colonie aus dienstlichen
Gründen der ständige Aufenthalt gestat-te- t

war. Die günstigen WohnungSgele-genheitc- n

lockten aber immer mchr von
den im Jgncii auf französischem Boden
stationirten Bahnbeamten nach Avricourt
herüber, sodajz sich dort zur Zeit mchr
als 30, wovon ein Theil vcrheirathet,
befinden. DaS Verhalten dicfcr Vcmn-te- n,

die meist in Uniform auf deutschem
Vodcn erscheinen, soll in letzter Zeit öf-tc- rs

Anstoß erregt haben. Ten Beam-te- n

der französischen Ostbahn ist auch er-öffn- et

worden, daß daS außerdienstliche
Tragen von Uniformen auf deutschem Vo-de- n

unstatthaft ist, wie denn mich die
deutschen Bahnbcamtcn beim Uebertritte
nach Frankreich ihre Uniformen ablegen.

Eine in Gerichtsvollzie-
her, wenn er seinen Pfändungsbefehl
m der Tasche hat, ist nichts unmöglich.
Ein solcher hat es in Nürnberg dieser

Tage fertig bekommen, einem Ikadfahrer
mitten in der Fahrt das Vclocipcd unter
dem Leibe wcgzupfändcn. llcbrigcns
wäre die Hetzjagd, welche der Mann deS

Gesetzes hinter dem 3!adfahrcr her an-stell- te,

wohl doch ohne Erfolg geblieben,
wenn nicht eine holprige Strecke im
Straßcnpstastcr denselben zn langsame-re- n

Fahren gezwungen hätte. So gelang
es dem Verfolger, den Nadfahrer einzu-hole- n

und fliegenden AthcmS das bekannte
Zettelchen auf daS Gefährt zu kleben.
Wohl oder übel mußte nun der Radsah-re- r

absitzen und trüben AugeS zuschauen,
wie sein edleS Stahlroß von bannen ge
führt wurde. -

5 -
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H

Ds.PMiTZER- - Wagner,
OfMcr Jimm't l. 8

Lrzt, Waudarzt und Keöutssklfer.
Office und Wohnung: FlltHkl & fälVi Block

5o. SS Ost Market Straße Wohuung:
Sprechstunden : 2 4 Uhr Nachmittag. dt 6oUe e & 4om? Ave.7 - 8 Uhr Vdeud.

0" Telephon o SST Tklerdon

LÖÄF I. George Mttller,
(achfolger on L. H. Müllers

Drug store.Wz-oöheSs- V.

p" --" "--2.
geschieht in zuverlässiger sachderständizer Weise.Neuer Laden; gute, reine und frische

Waaren. Südwest Ecke der
Recepte werden mit Sorgfalt angefertigt und

nach irgend einem Theile der Stadt geliefert. Ost WasViNgtoN U. fl Ttr
Geo. W. Sloan & Co.

tST 6 dird Deutsch gesprochen. &)X ) Öls)

MozciVö - Hatte ! am, ounDant
Jaoob Bob, Eigenthümer.

(Geburtshelfer.
Dat größte, schönste und KUefte derartige Oe : 4S DTsSIsoiK Arre.

Lokal in de, Stadt. Die geränmige uud schön ,., s bi, g

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen und achmagl , ,tii,uzr. -- ,.,, 7 litt
Privaten znr Zlihaltnng von VSlle, Conzerten UZr. cn?-- ei,bo s?.
uud Versammlungen unter liberale Bedw. Oohunug : 141 If. Alabama St.
gen znr Verfügung. rI-,.lv- o ,3.


